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Deutschland .
Bruchsal , 5 . Febr . Ein hiesiger Artikel Ihres gestri¬

gen Blattes stellt dem Taba ! sbau für die folgenden Jahre
doch ein allzu ungünstiges Prognostiken . Die Preise , wenn
sie auch die Höhe des vorjährigen nicht erreichen , sind für den
Landwirth immerhin noch lohnend ; für gut behandelte trockene
Waare erster Qualität werden 12 — 14 fl . , für zweite Sorte
9 — 11 fl. , und nur für ganz geringen und zerschlagenen Tabak
5 — 8 fl. bezahlt ; in den besseren Tabaksorten wurden sogar
in neuester Zeit 15 — 20 fl. gelöst . Es wird zum Verkauf zu
niedern Preisen um so weniger gerathen , da die Verhältnisse
im Export nach Amerika sich sehr gebessert haben und Pfälzer
Cigarren , besonders von Mannheimer Exporteuren , sehr ge¬
sucht werden . Wir haben hier 3 Fabriken , die von M . E . mit
ungefähr 50 Arbeitern , die von F . mit etwa 70 , und die von
I . mit etwa 20 , die zusammen wohl 10 Millionen Cigarren
jährlich liefern können ; der bedeutende Arbeitslohn , der hie -
für bezahlt wird , bleibt meist im Orte , da nur wenige Aus¬
wärtige beschäftigt werden .

sh Don der Bergstraße , 4 . Febr . Es scheint , daß die
Preise derFrüchte nicht länger mehr auf dem bisherigen
äußerst niedrigen Stand stehen bleiben , sondern in die Höhe
gehen werden . Mögen hieran tie bis jetzt Gottlob noch in
weiter Ferne sich befindenden Kriegsaussichten auch einen klei¬
nen Theil haben , so ist doch bei weitem die nächste Veranlas¬
sung dazu , daß der vermögliche Bauer mit dem Verkauf seiner
Vorräthe noch zurückhält und auf bessere Preise rechnet , wäh¬
rend die vielen Müller , welchen jetzt wieder große Wasserkräfte
zu Gebot stehen , sich mir Einkäufen beschäftigen und mahlen
lassen , so viel sie können , um bei etwaigem trockenem Sommer
noch Vorräthe von Mehl zu besitzen . Besonders sind es die
großen Mühlen in Weinheim und Bammenthal , welche den
Mehlhandel hiesiger Gegend beherrschen und ihre Geschäfte
bis in die entferntesten Orte machen . — Es zeigt sich jetzt , daß
an vielen Stellen die Wintersaaten lange nicht so schön
stehen , als man früher angenommen hatte . Man schreibt es
meist der Saatfrucht zu, die von vielen Landwirthen nicht mit
derjenigen Sorgfalt ausgewählt wurde , als es gerade im vori¬
gen Jahr nothwendiz war , wo namentlich die Spelz eine ge¬
ringe Qualität zeigte .

*4i. Mannheim , 2 . Febr . Seit unserm letzten Berichte
ist der Rhein um weitere 15 Zoll gewachsen , was wohl ,und nebenbei noch die warme Witterung , den Grund abgege¬
ben haben dürfte , daß gestern ein Telegramm die Nachricht
brachte , daß von heute an die Dampfboote die regelmä¬
ßige Persouenfahrt eröffnen . Es ist eine bekannte Sache , daß
die Dampfschifffahrt Alles aufbiclcn muß und keine Kosten
scheuen darf , um mit den Eisenbahnen noch einigermaßen
konkurriren zu können ; dabei ist denn der Wasserzoll eine be¬
sonders unliebsame Last . Die Personenboote sind unter den
jetzigen Umständen gcnöthigt , sich vornehmlich auf den Güter¬
transport zu werfen . Dies hat nun im hiesigen Hafen ein
neues Bedenken hervorgerufen , denn die Schlepper fußen auf
die bisherige Uebung und wollen , daß die Schiffe in der Rei¬
henfolge , nach der Zeit ihres Eintreffens , beim Ein - und Aus¬
laden unter die Krahnen kommen . Diese Reihenfolge beob¬
achten nämlich die mit Gütern beladenen Personen -Dampf -
bovte nicht , so daß sie aus - und auch sogleich wieder einladen
und die Rückreise antreten . Liegt ein Schleppboot oder viel¬
mehr Güter -Dampfboot im Ausladen oder Einladen unter

dem Krahnen , so hat es denselben im Besitz , und durch diesen
Besitz das Recht , jede Behinderung zurückzuweisen . So lange
diese Besitzergreifung nicht stattgefunden hat , sollte es aber
doch der Verwaltung überlassen bleiben , im Interesse der
Verkehrsförderung zu bestimmen , welche Schiffe zum Ausla¬
den und Einladen kommen . Die Personen -Dampfboote sind
bei Güterladungen lediglich auf ihre eigene Räumlichkeiten
beschränkt , haben daher bei weitem schneller aus - und eingcla -
den , und da auch ihre Fahrt eine viel beschleunigtere ist , so
wäre es für dieselben um so störender , wenn man verlangen
wollte , daß sie hinter einem Schlepper halten bleiben , bis die¬
ser seine ans Tau zu nehmenden Schiffe geladen hat . Wie
überall , so auch hier , gibt es keine Regel ohne Ausnahme ,
welche , mit Umsicht zugelassen , lediglich dem Handel zum
Nutzen gereichen müßte .

- Staufen , 4 . Febr . Gestern versammelten sich sämmt -
liche Bürgermeister des Amtsbezirks Staufen im hiesi¬
gen Rathhause , wo ihnen in Anwesenheit verschiedener , zu die¬
ser Festlichkeit eigens eingeladener Personen durch den AmtS -
vorstand die höchsten Orts bewilligte Dienstauszeichnung
in feierlicher Weise überreicht worden ist. Ein dreifaches stür¬
misches Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Groß Herzog
schloß den feierlichen Akt. Ein helleres Mahl im Gasthaus
zum Badischen Hof reihte sich an die Festlichkeit . Die Ver¬
sammlung der Bürgermeister mit ihrer Auszeichnung verfehlte
nicht , einen würdigen Eindruck hervorzubringen und lebhaft
an die Schöppengerichte unserer Vorfahren zu erinnern . —
Am Lichtmeßtage verspürte man in Kirchhofen und Ehrenstetten
von Osten nach Westen ziehende Erdstöße , und zwar früh
6 Uhr . In andern Orten des Bezirks , namentlich in Stau¬
fen und dem Münsterthale , ist nichts Derartiges wahrgenom¬
men worden .

Aus dem Amtsbezirk Hornberg , 3 . Febr . Zu
unserm gestrigen Berichte über den verschwundenen Uhren¬
macher Joh . Georg H aas vom Brogen haben wir berichti¬
gend nachzutragen , daß die Verdachtsgründe gegen ein ge¬
wisses Individuum nicht derart befunden wurden , daß ein ge¬
richtliches Einschreiten als zulässig erachtet werden konnte . —
Heute Nacht hat es auf dem Schwarzwalde eine tüchtige
Schneemasse abgesctzt . Heute drn ganze » Tag über schnell
es beständig fort . Die Kommunikation ist iu Folge dessen sehr
erschwert , und das Leidigste bei der Sache ist, daß man weder
mit dem Schlitten noch mit dem Wagen gm forikommt . Allem
Anschein nach rückt nun die zweite Hälfte des Winters heran ,und man sieht Dies hierorts gern , indem sich an ein strenges
Wintern im Februar Hoffnungen auf ein baldiges und gutes
Frühjahr knüpfen . — Im Amlögefängmsse zu Horuberg sitzt
gegenwärtig ein ind

'
ustrieritterliches Pärchen , wel¬

ches sich durch ein verschiedenes Erwerbstalent auszeichnet .
Der Herr , aus dem Königreich Württemberg abstammend ,
versuchte sich eine Zeitlang mit Glück in Vieheiukäufen auf den
Namen und Kredit irgend eines reichen Meisters , bei dem er
in Diensten zu stehen vorgab , bis rhn die Nemesis erwischte
und hinter Schloß und Riegel steckte . Die Dame , aus dem
Königreich Bayern gebürtig , hatte schon ein raffinirteres Ta¬
lent , da sie sich in magischen Kunst - und Zauberstücklein pro -
duzirte , wozu sie aber , wenn ihre Stücklein gelingen sollten ,
eines Geldstückes mit einer seltenen Jahreszahl nothwenvig be¬
durfte . Um eine solche seltene Münze zu finden , wendete sich
die Zauberin gewöhnlich an Kaufleute , Bäcker , Metzger rc. ,

wo sie in der Regel eine gefüllte Kasse anzutreffen und die
Auswahl der seltenen Münze zu treffen hoffte . Aber meisten -
theils fand sich die gesuchte Münze nicht vor ; dagegen aber
war das Zauberstücklein in den meisten Fällen schon voll¬
bracht , indem bei einer nachträglichen Revision der Kaffe so
manches Geldstück auch mit ganz gewöhnlichen Jahreszahlen
sich nicht mehr in der Kasse vorfand .

Neustadt a . d. Schwarzwald , 4 . Febr . Die Beför¬
derung unseres medizinischen Veteranen vr . Winterhalter
zum Medizinalrath durch die Gnade Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogö fand überall lauten Anklang . Die hohe Aus¬
zeichnung wurde einem Ehrenmanne im Spätherbst eines
vielbewegten und segensreichen ärztlichen Wirkens zu Theilund krönte dessen Verdienst . Ein landesväterliches Denkmal
reiht sich zweien schon bestehenden , den Dekorirten ehrenden
Denksteinen würdig au : der eine ruht in der Achtung und Liebe
der Bürger gegen Winterhalter , der zweite in der Gründungeiner Humanitätsanstalt , worin ihn geistliche und weltlicheObere freundlich unterstützten , in der Errichtung eines städti¬
schen Krankenhauses aus eigenen und fremden wohlthätigeu
Mitteln .

1l Konstanz , 3 . Febr . Gestern sind der großh . General
Dreyer und der zum Kommandanten des hiesigen Infante¬
rieregiments ernannte OberstWaag dahier angekommen , und
heute hat die feierliche Ucbergabe des Regimentekommando ' s
an Letztem stattgefunden . — Zur Berathung über die Frage
des Einschlusses der Kreutzlinger Vorstadt und des
Paradieses in die Zolllinie , welche schon seit mehreren
Wochen die hiesige Bürgerschaft lebhaft in Anspruch genommen
hatte , wurde heute Gemeindeversammlung gehalten . Die
große Mehrzahl der Bürger hat sich dafür ausgesprochen , daß
es einstweilen noch bei dem bisherigen Zustande , d. h.
beim A us schlusse der Kreutzlinger Vorstadt und des Para¬
dieses aus der Zolllinie , verbleiben solle, der gewerbtreibenden
Klaffe aber einige Zollbegünstigungen ertheilt werden sollen .— Heute wurde auch die Dampfmaschine zur Einrammung
der Pfähle für die neue Rheindrücke aufgestellt , und es
wird jetzt hiemit rascher vorwärts gehen , als mit dem bisheri¬
gen Instrument , der sog . Katze. Da die Eisenbahn über einen
Theil der hiesigen Dominikanerinsel führen wird , so ist bereits
die schöne Baumgruppe auf der nördlichen Spitze dieser Jnstl
gefallen , und wird gegenwärtig dieser Theil der Insel abge¬
graben . Diese Insel ist in mehrfacher Beziehung historisch
merkwürdig . Sie ist wohl der erste Anfang der Stadt mit
römischem Kastelle . Im 11 . Jahrhundert wurde die Insel ,
nach Mone , unter Bischof Gebhard 111. , Herzog von Zährin -
gcn , in eine Wasserburg umgewandelt , und im Jahr 1220
den Dominikanern übergeben , welche daselbst ein Kloster mit
einer großen , schönen , noch stehenden Kirche erbauten . In die¬
sem Kloster saß im Jahr 1415 Johannes Huß 59 Tage lang
in einem engen Kerker ; und in dem Sakristeigange liegt der
im gleichen Jahre dahier verstorbene berühmte griechische Ge «
lehrre Emanuel Chrpsoloras begraben , welchem sein Schüler
Aeneas Silvius Piccolomini , nachmals Papst PiuS II ., eine
noch vorhandene Grabschrift in lateinischen Hexametern gesetzt
hat . Im Jahr 1785 hat Kaiser Joseph II . diese Insel dem
Genfer Jndiennefabrikanten Jakob Ludwig Macaire gegen
jährlichen Zins von 25 fl . an die Neligionskasse zu Freiburg
geschenkt , gewiß die wohlfeilste und zugleich schönste Besitzung
in ganz Konstanz . — In Folge des eingetretenen Negenwetters

* Ke. Ciu Näthskl .

( Fortsetzung .)
„ Wo Lrawford nur bleibt 't " sagte Margarethe und schellte heftig aufs

neue . »Oh , Lrawford ! . . . . " rief sie , als der Diener in dem Augenblick
unter der Thür erschien.

„ Ist Etwas vorgefallen fragteer , sie unterbrechend , mit ungewohnter
Hast und wie erschreckt durch ihr gewaltsames Lallten ; „ tch war eben um
die Ecke mit dem Brief , den mir der Herr gestern Abend für die Post
gab , und wie ich zurückkam, sagte mir Christine , Sie hätten nach mir
geklingelt , Frau Dokrorin . Ich bitte um Verzeihung , aber ich hatte mich
so geeilt " , und dabei athmete er wirklich heftig und machte ein reumüthig
besorgtes Gesicht .

„Oh , Lrawford l ich fürchte , der Kaminfeger ist hinter Eures Herrn
Schreibschrank gerathen und hat alles Geld genommen , das er gestern
Nacht hineinlegtr ; fort ist es , aus jeden Fall ; ließet Ihr ihn je allein im
Zimmer ?"

„ Ich erinnere mich nicht . . . . doch . . . . vielleicht ; jal ich glaube
doch . . . . Jetzt fällt mir ein — ich hatte meine Arbeit zu thun ; und ich
meinte , die Scheuerfrau sei schon da , und ging in meine Putzkammer ; und
einige Zeit darnach kam die Christine zu mir und klagte , die Frau Roberts
sei immer noch nicht da ; der Kaminfeger war also allein im Zimmer ,
wußte ich nun . . . . Aber , Herr Je l Frau Doktorin , wer hätte denken
sollen , daß so viel Gottlosigkeit in ihm stäke ?"

„Wie kam er in das Pultsagte Margarethe , zu ihrem Gatten sich
wendend . „ War das Schloß aufgcbrochen ? "

Er riß sich wie aus tiefem Schlafe auf .
»3a ! Rein l Ich meine , ich drehte gestern Nacht den Schlüssel nur um ,

ohne ihn abzuziehe ». DaS Pult war zu , aber nicht verschlossen , als ich
heute Morgen daran kam , und der Riegel war vorgesprungen ." Er ver¬
fiel wieder in starres , nachdenkliches Schweigen .

„Auf jeden Fall hilft eS zu Nichts , jetzt IZeit mit Hinundherdenkcn zu ,

verlieren . Geht , Lrawford , so schnell wie möglich nach einem Polizei¬
diener . Ihr wißt natürlich den Namen des Kaminfegers, " setzte sie hinzu ,
als Lrawford sich anschicktc, das Zimmer zu verlassen .

„ In der That , Frau Doktorin , es thut mir recht leiv , aber ich machte
eben mit dem Ersten aus , der gerade die Straße herkam . Hätte ich wis¬
sen können . . . . "

Allein Margarethe drehte sich mit -einer ungeduldigen Verzweiflungs -
gcbcrde weg , und Crawford ging ohne ein Wort weiter , einen Polizei¬
diener zu suchen .

Der Polizeidiener hörte Alles an und sagte wenig . Dann kam der
Inspektor . Doktor Brown schien die ganze Reveführung seinem Diener
zu überlassen , dem Nichts erwünschter zu sein schien. Margarethe war
überaus bekümmert und bestürzt über die Wirkung , welche der
Diebstahl auf ihres Gatten Thatkraft zu äußern schien . Der
wahrscheinliche Verlust einer solchen Summe war schlimm genug ,
allein eS lag eine solche Schwäche und Hilflosigkeit des Cha¬
rakters darin , sich durch jenen zu einer solchen Lähmung aller That¬
kraft , einer solchen Zerknickung jedes Hoffauugsmuths angreifen zu
lassen , daß Margarethe zwar ihre Empfindung und deren Ursache sich
entschieden klar machen , aber Das als Thatsache nicht abweisen konnte ,
daß sie — ihren Gatten nur nach seinem Betragen von heute Vormittag
brurtheilend — fortan lernen müsse, iu allen Nothfällen sich lediglich auf
sich selber zu verlassen . Der Inspektor wandte sich öfters von Crawford
an den Doktor und an seine Frau um Antwort auf seine Fragen , die
ihm Margarethe , in runden kurzen Sätzen , ganz verschieden von Craw -
ford 's langen verwickelteu Auseinandersetzungen , ertheilte .

Endlich bat sie der Inspektor um eine Unterredung mit ihr allein .
Sie folgte ihm in ras anstoßende Zimmer , an dem verschmähten Craw¬
ford und an ihrem klcinmüthige » Gatten vorbei . Der Inspektor warf
Einen scharfen Blick auf die Scheuerfrau , die stumpf und gleichgiltig
fortputzte , hieß sie hinausgehen , und fragte dann Margarethe , wo Lraw¬
ford her sei, — wie lange er schon bei ihnen sei , und mancherlei andere

Fragen , die alle die Richtung zeigten , welche sein Verdacht genommen
hatte . Margarethe war darüber äußerst betreten , antwortete aber rasch
auf jede Erkundigung , und beobachtete zuletzt des Inspektors Gesicht
scharf und wartete auf das Aussprechea seines Verdachts .

Er ging jedoch in das andere Zimmer , ohne ein Wort zu sagen , ihr
voraus zurück . Crawford war hinausgegangen und der Doktor versuchte
die — eben abgegebenen — Vormittagsbriefe zu lesen, seine Hände zit¬
terten aber so heftig , daß er nicht eine Zeile zu sehen vermochte .

„ Herr Doktor "
, sagte der Inspektor , „ich habe fast keinen Zweifel , daß

Ihr Diener diesen Diebstahl verübt hat . Ich schließe Dies aus seinem
ganze » Benehmen und aus seiner ängstlichen Beflissenheit , die Geschichte
zu erzählen , und aus seiner Art , den Kaminfeger in Verdacht zu bringen ,
dessen Namen und Wohnung er doch nicht angcben kann , — wenigstens
nicht will angeben können . Wie die Frau Doktorin sagt , iß er schon heute
aus gewesen , noch ehe er einen Polizeidiener holen ging ; cs ist also we¬
nig zu zweifeln , daß er Mittel gefunden hat , die Banknoten zu verstecken
oder zu veräußern ; Sie aber sagen , Sie wüßten die Nummern nicht :
doch Dies läßt sich wahrscheinlich ermitteln . "

In diesem Augenblick klopfte Christine an die Thür und verlangte , in
großer Aufregung , mit Margarethen zu sprechen. Sie rückte mit einem
weitern Vorrath von verdächtigen Umständen heraus , von denen keiner
an sich viel zu bedeuten hatte , alle aber auf eine Anklage ihres Dienst¬
genoffen hiaausliefcn . Sie hatte erwartet , dafür , daß sie den Gedanken
an Crawford 'S Schuld aufbringe , getadelt zu werden , und fand sich nun
zu ihrer Verwunderung vom Inspektor mit Aufmerksamkeit angehort .
Dieß brachte sic dazu , viele andere kleine Dinge zu erzählen , die alle

gegen Crawford zeugten , die sie aber bisher aus Furcht , für eifersüchtig
und streitsüchtig gehalten zu werden , ihrem Herrn und ihrer Frau ver¬
hehlt hatte . Am Schluß ihrer Erzählung sagte der Inspektor :

„ Was uun zu thun ist , ist klar . Sie , Herr Doktor , müssen Ihren
Diener verhaften lassen . Er wird sogleich vor den Polizeirichter ge¬
bracht werden , und die vorliegenden Beweise reichen hin , ihn für eine



ist der Rhein und ein Theil des Unter seeS nun vom Eise
befreit , daher die Dampfschiffe die Fahrten von hier nach
Schaffhausen regelmäßig wieder vornehmen .

Stuttgart , 4 . Febr . Die von öffentlichen Blättern ge¬
brachte Nachricht , daß die kaiserl . französische Regierung über
das Verhalten der württembergischen Presse gegen¬
über von Frankreich bei der diesseitigen Regierung Beschwerde
erhoben habe , entbehrt , wie der „ Sttsanz ." versichert , allen
Grundes .

München , 2 . Febr . ( Ldbt .) Bei der nächsten Schwur¬
gerichts -Sitzung für Oberbayern wird ein Preßprozeß zur
Verhandlung kommen in der Richtung gegen den Redakteur
des „ Volksboten "

, Hrn . Zander .
* München , 4 . Febr . Auf der Tagesordnung der

morgigen Sitzung der Abgeordnetenkammer steht eine
Interpellation des Frhrn . v . Lerchenfeld : die Erlassung
eines Pferdeausfuhr - Verbotes betr .

Berlin , 3 . Febr . Die Konferenzen , welche der PrLnz -

Regent in den letzten Tagen wiederholt mit dem Zustiz -, dem
Kultusminister , dem Präsidenten des Oberkirchenraths und
einzelnen Mitgliedern dieser Behörde gepflogen hat , beziehen
sich auf die Meinungsverschiedenheiten , welche hinsichtlich einer
neuen Gestaltung des Ehegesetzes zwischen den kirchlichen und
weltlichen Gewalten noch auszugleichen sind . — Zn der
heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten theilte Präsi¬
dent Graf Schwerin mit , baß Graf Pourtales in Folge
seiner Ernennung zum Gesandten in Paris sein Mandat
uiedergelegt habe . — Der Adjutant des Prinzen Adalbert ,
Baron v. Richthofen , hat sich gestern nach Hannover begeben ,
um im Aufträge des Prinzen der Bestattung des daselbst am
Dienstag Vormittag im Duell gefallenen Adjutanten desselben ,
des Leutnants zur See Chüden , beizuwohnen . — Der Ge -

richtsasseffor Meyer , welcher vor einigen Monaten auf
eigene Hand in der angeblichen Eigenschaft eines Staatsan¬
walts Nachforschungen über die Vermögensverhältnisse des
vormaligen Ministerpräsidenten v . Manteuffel durch Einsichtt «
nähme der Hypothekenbücher des Gerichts zu Lübben hatte an¬
stelle » wollen , ist durch Erkenntniß des k. Kammergerichts des
Dienstes entlassen worden . — Zu Köpenick wurde heute
zum Abgeordneten gewählt Hr . v . Benda mit 127 Stimmen .
Der Gegenkandidat , General v . Stavenhagen , erhielt 113
Stimmen .

Berlin , 3 . Febr . ( A. Z .) Zu den bereits bekannten di¬
plomatischen Ernennungen können wir heute noch
folgende hinzufügen : Für Brüssel den Grafen v . Redern ;
für Dresden Hrn . v . Savigny ; in die Stelle des Letztern nach
Karlsruhe den Grafen v. Flemming , gegenwärtig bei der
preußischen Gesandtschaft in Wien angestcllt ; für Lissabon
Hrn . v. Rohmberg , zur Zeit bei der preußischen Gesandtschaft
in Paris ; der bisherige Inhaber dieses Postens , Graf Tobias
v . Kanitz , ist zum diesseitigen Vertreter am Darmstadter Hof ,
für München ist Fürst Löwenstein und für Athen der Frhr .
Georg v. Wcrthern , bisher bei d'er preußischen Gesandtschaft
in St . Petersburg , ernannt . Zn Betreff der übrigen noch
erledigten Posten sind die Ernennungen in diesem Augenblick
noch nicht festgestellt .

Wien , 2 . Febr . Man schreibt der „ Dtsch . Allg . Ztg . " :
Die Verhandlungen zwischen den Kabineten von Wien ,
London und Berlin sind im Laufe der letztverfloffenen
Tage äußerst lebhaft und wichtig gewesen und haben die even¬
tuelle Haltung der beiden Großmächte England und Preußen
für den Fall eines kriegerischen Konfliktes zwischen Oesterreich
und Frankreich zum Gegenstände gehabt . Wenn auch keines¬

wegs zwischen den oben genannten Kabineten irgend ein obli¬

gatorisches Uebereiukommcn zu Stande gekommen ist , welches
auf die Haltung Preußens und Englands für die Eventuali¬
tät eines österreichisch - französischen Krieges von entscheidender
Wirkung sein müßte , so hat dennoch das Wiener Kabinet so¬
wohl von London , als auch von Berlin Erklärungen entgegen -

genvmmen , welche demselben in jedem Falle zur Beruhigung
dienen und Anlaß bieten dürften , mit Preußen und England
zufrieden zu sein . Bei einem eventuellen Kriege zwischen
Oesterreich und Piemont allein werden England und Preußen
neutral bleiben , und wird diese Neutralität um so weniger hier

Woche dis zur weitern Entscheidung in Haft zu behalten ; während der

Zeit können wir den Banknoten nachspüren und die Beweiskette vervoll¬

ständigen . "

„Muß ich die Anklage betreiben ? " fragte der Doktor , fast leichenfahl .

„ Es ist allerem gs ein bedeutender Geldverlust für mich ; dazu kommen

aber dann noch die Kosten des KlagvcrfahrenS . . . . der Zeitverlust . . . .

die . . . . die . . . . "

Er hielt inne . Er sah seiner Frau unwillige Augen aus ihn geheftet ,
und wich ihrem unwillkürlich vorwurfsvollen Blick au » .

„ Gut , Herr Inspektor "
, sagteer , „ nehmen Sie ihn in Haft ; thun

Sie , was Sie wollen ; thun Sie , was Recht ist ; die Folgen nehme ich

natürlich auf mich ; wir nehmen die Folgen auf uns ; nicht wahr , Mar -

garethe ?" Er sagte das in einem eigen dumpfen wilden Tone , den

nicht zu beachten Margarethe für das Beste hielt .

„ Sagen Sie mns genau , was wir zu thun haben "
, wandte fit sich

ganz kalt und ruhig an den Polizeidiener .

Er gab ihr die nöthigen Anweisungen in Bezug auf ihr Erscheinen

beim Polizeiamt und ihr Milbringen Christinens als einer Zeugin , und

entfernte sich dann , um die Festnehmung Crawford 's zu besorgen .
( Fortsetzung folgt .)

— Die Diebe , welche Hrn . Fr . Haase bei feiner Ankunft in Berlin

einen Koffer mit Garderobe im Werth von 300 Thlrn . gestohlen hatten

find zu 18 Monaten und 2 Jahren Gcfängniß vcrurtheilt worden . Auch

der Trödler , welcher die Sachen angekauft , wurde ( als Hehler ) mit -

18 Monaten Gcfängniß bestraft .

— Berliner Blätter erzählen : Bei einem der letzten Liebig
' schen

Konzerte in Sommer 's Salon bemerkte man einige dreißig Herren ,

die mit verschiedenen Abzeichen , als Bändern , Papierrollen rc. , ver -

sehen , suchend den Saal durchstreiften . Was fie suchten , fanden sie aber

Nicht. Ein Spaßvogel hatte nämlich im Jntelligrnzblatt ankündigen

mißliebig gedeutet werden , als man allerdings von Oesterreich
voraussetzcn darf , daß es mit Sardinien nach kurzem Prozeß
fertig werden könne . Anders würden sich die Sachen gestal¬
ten , wenn Frankreich an der Seite Piemonts seine Waffen
gegen Oesterreich kehren würde . Möge man darüber keinen
Zweifel hegen , daß ein solcher Fall Preußen und

England unter die Waffen rufen würde .
* Wien , 3 . Febr . Mau hat bereits die Eventualität der

Landung eines französischen Armeekorps an
der Küste des Adriatischcn Meeres ins Auge gefaßt . Nach dem

„ N . Corr . " soll im Littorale ein ansehnliches , größtentheils
aus kroatischen Grenzregimentern formirtes Armeekorps aus¬
gestellt werden . Feldmarschaü Fürst Wrndischgrätz und
General Graf Schlick sind aus Prag durch den Telegraphen
berufen worden — , wie man glaubt , zu einem unter dem
Vorsitz des Kaisers statlfindenden Kriegörath .

Italien .
Turin , 29 . Zan . ( N . Pr . Z .) In der Politik stürmt

und wogt es hier gewaltig,
' und Krieg , unvermeidlicher Krieg

ist die Losung Aller . Der König selbst ist zuversichtlicher
denn je ; er »st entschlossen , Va dsixzu « zu spielen , oder , einer
ihm selbst zugeschrielnne » Aeußerung zufolge , entweder Llou -
sieur äo Lavviv oder tioi ä 'ltslis zu werden . Die in Urlaub
befindlichen Offiziere wurden embcrufen , 106 neue ernannt ;
es wird kein Urlaub mehr ertheüt .

Turin , 30 . Zan . Die Abfahrt der Neuvermählten
nach Genua hat eine zahllose Menschenmenge herbeigelockt , die
»hr Lvviva — man wußte nicht Wem — zurief . Aller Augen —

schreibt man der „ N . Pr . Ztg . " — hingen auf ihr , der Wohlbe¬
kannten , die einein so verhängnißvollen Geschick entgegengeht .
Der König schien sehr zufrieden , daß die vielen und mannich -

fachen Anstände überwunden sind , und strich mit mehr Selbst¬
gefühl denn je seinen majestätischen Schnurrbart ; Prinz Na¬
poleon sprach lebhaft mit dem Prinzen von Carignan . Hier¬
auf folgten in langer Reihe die Wagen der Prinzen und Prin¬
zessinnen , das Gefolge des Prinzen Viapoleon , worunter Ge¬
neral Niel besondere Aufmerkjamkeit erregte ; schließlich die

alierthümlichen Wagen des französischen Gesandten Prinzen
Latour d' Auvergne und des übrigen GesanVtschaftSpersonals .
Im Ganzen : Der Zubel war groß , die entfaltete Pracht
größer , noch größer aber ein unsägliches Gefühl von Mitleid
und banger Ahnung .

* Der Herzog von Chartres , Enkel Louis Philipp ' s ,
der bekanntlich in der sardimschen Armee seine militärischen
Studien angetreten hat , ist in Folge der nahen Verbindung
des sardimschen Königshauses mit ver französischen Kaiser¬
familie von seinen Onkeln abbcrufen worden .

Turin , 3 . Febr . Der König ist hieher zurückgekehrt .
In einer Adresse , welche ihm die Munizipalbehörden
von Genua überreicht haben , wird gesagt , Genua sei eine
Handelsstadt und darum dem Frieden geneigt ; erscheine jedoch
der Frieden als unverträglich mit der Wohlfahrt des Vater¬
landes , so sei die Stadt , um die großmülhigen Absichten der
Negierung zu unterstützen , zu jedem Opfer bereit . Hierauf
antwortete der König : der politische Horizont sei trübe ; gewiß
werde Genua bei Entstehung großer Schwierigkeiten in Be¬
reitwilligkeit zu Opfern für die gemeinschaftliche Sache keiner
Stadt nachstehcn .

Turin , 3 . Febr . ( T . D . d. Fr . Z .) Oesterreich hat die
Note deö Grafen C a v o u r vom 25 . Nov . , worin derselbe
kraft des Handelsvertrages von 1851 die Gleichstellung Pie¬
monts mit Modena in den Zollvergünstigungen des Vertrags
von 1857 verlangte , befriedigend beantwortet und
baldigste Erfüllung versprochen .

Krankreich .
nZ^> Paris , 4 . Febr . Sie werden die englische Par -

lamentseröffnungs - Nede bereits ihrem ganzen In¬
halte nach kennen und ein Urtheil darüber am besten selbst ge¬
fällt haben . Hier , in Paris , war sie schon vor ihrem Be¬
kanntwerden ein Gegenstand der Spekulation , und man ließ
an der Börse eine angebliche Nachricht aus London zirkuliren ,
welche die Anrede der Königin von England an die Mitglieder

taffen , eine junge elternlose Dame von außerhalb , mit 10,000 Thlrn .
daarem Vermögen , wünsche sich bei einem Fabrckgeschäst zu deiheiligen .
Adressen wurvcn unter einer Chiffre erbeten . Es meldeten sich nun 7l

Herren , von denen einige 50 in mehr oder weniger verblümter Weise
um ein Stelldichein baten . Sie wurden sämmilich zu Sommer bestellt ,
und einem Jeden ein bestimmtes Abzeichen vorgeschriebe » , an dem er zu
erkennen wäre . Wie man sah , waren über zwei Drittel erschienen , und
wandelten zum größten Vergnügen der Veranstalter mit suchenden
Bücken umher , ohne das geträumte Ideal ihres Geldbeutels finden zu
können .

* Ein Schweizer Blatt wendet folgende Worte aus Schiller
' s

„ Kassandra " auf die sardinische Hochzeit an :

„ Eine Fackel seh'
ich glühen ,

Ader nicht in Hymens Hand ;
Nach den Wolken seh'

ich
's ziehen ,

Aber nicht wie Dpferbrand ;
Feste sch' ich froh bereiten ,
Doch im ahnungsvollen Geist
Hör '

ich schon des Gottes Schreiten ,
Der sie jammervoll zerreißt ."

* EinePariser Theateranzeige . „ Gatt 6 - Theater .
— „ Cariouche " verfolgt die Bahn seiner Thaten . Er amüsirt alle Welt ;
es ist für Niemand Etwas zu fürchten in Rücksicht auf seinen morali -

schen Schluß . Die 35 ersten Vorstellungen haben 107,000 Fr . einge .

tragen . Dieser brillante Erfolg wird Lurch den Reichthum der Jnszeni .

rung dieses Werkes gerechtfertigt ." So der „ Moniteur " vom 4 . Febr .
in seinen Thcateranzeigen von diesem Tage . Cartouche , der Held des
Stücks , ist der bekannte Räuberhauptmann . Seine „ Thaten " , die zum
Theil auf den Dächern der Stadt Paris spielen , find so dargestellt , daß
die Kritik darin mehrfach eine treffliche Anleitung zu den rasfiuirten

der beiden Häuser im beunruhigendsten Sinne schilderte . Auf
Dieses hin fielen die Fonds zum Borthcile der Spekulanten
ä Is baisse , bei denen solche Kunstgriffe nicht mehr neu sind.
Ich höre , daß sich im Schooße des Parlaments eine energische
Manifestation gegen die Kriegstveen vorbereite und bald zum
Ausbruch kommen dürfte .

Bei Buchhändler Dentu ist heute die neueste Broschüre La -
guerronniere 's , „ Napoleon III . undZl al ie n "

, zu ^ Ver -
kauf erschienen . Der Umstand , daß man ihm Inspirationen
„ von sehr hoher Seite " zuschreibt , verschafft dem Werkchen
raschen Absatz ; der Inhalt desselben zielt , ohne gerade für den
Krieg zu stimmen , darauf ab , den Beweis zu liefern , daß
Ztalien sich in einer Lage befinde , welche von den Großmäch¬
ten nicht mehr mit gleichgiliigem Auge betrachtet werde » könne ,
da sie eine Lösung fordere , welche sowohl durch die ewigen
Gesetze der Menschlichkeit , als durch die politischen Interessen
der Regierungen und Völker geboten erscheine . Der Lärm
über dieses literarische Produkt wird jedoch auf jeden Fall bald
verklingen , denn wie bekannt , wird der Kaiser selbst schon am
nächsten Montag die Kammereröffnungs -Rede Hallen , auf
welche Europa so sehr gespannt ist.

Zeitungsgerüchte sprechen davon , daß der König von Sar¬
dinien daran denke , sich eine zweite Frau zu nehmen , und zwar
in der Person der ältesten Tochicr des verstorbenen Kaisers
von Rußland , der Großfürstin M arie . Dieselbe ist jedoch in
zweiter Ehe morganatisch mit dem Grasen Stroganof vermählt .
Zhr erster Gemahl war bekanntlich der Herzog von Leuchlcn -
berg . — Oberst Appert , Adjutant des Marschalls Pelisster ,
ist so eben mit Negier ungsvepcschen nach London abgegangen .

* Paris , 4 . Febr . Der Grundgedanke der so eben erschie¬
nenen Broschüre : „ Napoleon UI . und Ztalien " ( stoben )
läuft auf einen dem Deutschen Lunde ähnlichen italienischen
Staatcndund , worin der Papst de» Vorsitz führen würde , hinaus .
In dieser Organisation sieht der Verfasser alle historischen ,
politischen , territorialen , lokalen und persönlichen Interessen ,
die in Frage kommen können , befriedigt . Zhr steht aber e i n
Hinderniß entgegen : Oesterreich . Soll man sich dem
W ener Veto beugen ? Allerdings kann Oesterreich völker¬
rechtliche Verträge für sich anrufen , und in Wahrheit sind diese
die internationalen Gesetze der Völker . Aber — meint der
Vers . — wenn völkerrechtliche Verträge ewig gelten sollten ,
so könnte Dies nur sein, wenn die Welt unbeweglich wäre ,
und fährt dann fort :

Eine Macht , welche sich hinter die Verträge verschanzen würde ,
um Veränderungen zu widerstehen , die vom allgemeinen Bewußtsein
verlangt werden , würde ohne Zweifel das geschriebene Recht für sich
haben , allein sie hätte LaS moralische Recht und das allgemeine Ge¬
wissen gegen sich . Wenn also nachgewiesen werden könnte , daß die
Situation der italienischen Staaten nicht blos eine Ursache des
Leidens für dieses Land sei , sondern eine Quelle der Unruhe , de -
Unwohlseins , vielleicht ein Grunv zur Revolution , so würde der
Buchstabe der Verträge vergeblich angerufen werden . Soll man
darum die Gewalt anrufen ? Die Vorsehung möge uns vor diesem
Aeußerstcn bewahren ! Man muß die öffentliche Meinung anrufen .
Diese Arbeit soll sie in den Stanv setzen , ihr Urtheit zu fällen . Wir
haben keine Feindseligkeit gegen Oesterreich ; Italien ist der einzige
Grund zu Schwierigkeiten , die zwischen Frankreich unv Oesterreich
bestehen könnten . Wir achten seine Stellung in Deutschland , das
am Rheine Nichts von uns zu befürchten hat . Die Lösung der
italienischen Frage würde zum Ergebnisse haben , jeden Grund zu
Uneinigkeit zwischen Frankreich und Oesterreich zu beseitigen . Diese
beiden Mächte können sich in Folge vieler gemeinschaftlichen In¬
teressen gegenseitig nähern und die Einigung aller großenRegierun «
gen ist nicht zu viel , um den Verwicklungen der Zukunft vorzubeu¬
gen . Regieren heißt vorhersehcn , und die beste Weise , den Frieden
zu sichern , ist, Schwierigkeiten zu beseitigen , welche den Krieg her¬
beiführen können . Wir decken die Gefahren in Italien auf ; es find
dort Bürgschaften zu erringen , und wir verlangen fie . Es gibt
Dinge in der Welt , die nicht zu Grunde gehen können ; die italie¬
nische Sache ist eine solche , denn sie ist die Sache der Nationalität
eines lebenden Volkes , des europäischen Gleichgewichts , und vielleicht
der Unabhängigke t des Papstthums , welche Frankreich stets verthei -
digt hat . Möge Europa sich energisch einigen für dieses gerechte
Werk , für dieses Werk des Frieden » , und wir wünschen lebhaft , daß
die Diplomatie am Vorabende des Kampfes thue , was fie am Tage
nach dem Siege thun würde .

Diebereien hat sehen wollen . Doch Das macht Nichts von wegen des
„ moralischen Schluffes " .

— Uebcr die jetzt vollendete Reichenberg - Pardubitzer
Eisenbahn lesen wir in der „Bohemia " : Wer die Schwierigkeiten
kennt , mit welchen der Bau zu kämpfen hatte , wird diesen Sieg mensch¬
licher Energie und Ausdauer doppelt freudig begrüßen . Zwei Tunnels ,der 335 Klafter lange bei Sichrow , dessen Durchbrechung sehr große
Schwierigkeiten bot , kinv der 40 Klafter lange bei Selowitz ; zwei große
Viadukte , der 62 Kl . lange und 15'/ ^ Kl . hohe bei Sichrow und der
50 Kl . lange und 7 Kl . hohe bei Reichenau , und eine Unzahl von bis
zu 400 Kl . langen und l2 Kl . hohen schwierigen Einschnitten , dazu
Bögen mit einem Radius von oft nur 150 Kl . und Steigungen und
Gegrnsteigungen von 1 : 70 , fallen auf die 4' / , Meilen lange letzteBahnstrecke , auf welcher zugleich am Stationsplatz Lavgendrnck in einer
Höhe von 1516 .« Fuß die Wasserscheide zwischen der Eibe Und Neiße zu
übersteigen war . Die erste Probefahrt von Turnau nach Rcichenberghalte den besten Erfolg . Kaum 2V » Iah » find verflossen , seit ( gegenEnde Oktober 1856 ) dy erste Spatenstich zur süd- norddeutschen Verbin¬
dungsbahn gemacht wurde ; ras » folgte die Eröffnung einer Strecke nach
der jantrrn ( Nov . 1857 von Pardubitz bis Josephstadt , l . Juni 1858
von Josephstadt nach Falgendorf,

' Nov . 1853 von Falgendorf nach
Turnau ) , und nun ist die ganze 20/r Meilen lange Bahn so weit
vollendet , daß auch die letzte Strecke wohl noch ^>or Ende des Monats
Februar wird dem Betriebe übergeben werden können .

— Nach Angabe der „Ostsec -Zeitung " wurden im Jahr 1858 in
Preußen >33 See - und Küstenschiffe erbaut , davon 6 für fremde
Rechnung ; im Auslande für preußische Rechnung 1 Bark ; vom AuS -
laade für preußische Rhedereien angekauft : 12 Schiffe , darunter 2 Schrau -
drndampsrr für Danzig ; nach dem Auslände verkauft : 3 Schiffe .



Der „Ällg. Ztg." zufolge hätte der Kaiser neulich von dem
Grafen Walewski verlangt», in einer Note an Oesterreich den
eventuellen Vollzug des Befehls in Betreff der Unterstützung
der Festung Belgrad zu einem La -ms belli zu erklären . Wa -
lewski habe sich geweigert und seine Entlassung angeboren , die
jedoch nicht angenommen ward . Demselben Blatt zufolge
war der Einzug des Prinzen und der Prinzessin Na -
poleon bis zur Frostigkeit nüchtern . Man hatte ein „ Vive
I'ltslis !" erwartet , wenn auch nur aus Höflichkeit , aber die
Menge blieb ruhig, und selbst die dazu angestellten Personen
haben zum Theil geschwiegen . — Dem „Nord" schreibt man
vom2. d . : „Die Senatoren und Dcputirten sind fast
sämmtlich in Paris zur Eröffnung der Session eingetroffen.
Die Unterredungen im Konferenzsaalewurden kaum jemals so
lebhaft geführt wie jetzt . Aber die überwiegende Mehrheit
der großen SlaatSkörperschaftenspricht sich entschieden für Er¬
haltung des Friedens aus . Graf Morny sucht die Mitglieder
des Gesetzgebenden Körpers über die Absichten des Kaisers zu
beruhigen. " — Die Börse war abermals sehr bewegt, na¬
mentlich war es die Broschüre: „Napoleon III . und Italien ",
welche Besorgniß erregte . Rente , welche gestern 67 .50 schloß,
fiel auf 67 . 15 und dann rasch auf 66 .90. Die beiden Lon¬
doner Notirungen kamen ^ niedriger zu 95 , 95 . 78. Bank¬
aktien zu 2860 vfferirt . Cred. mod . , welcher gestern 757 . 50
blieb , machte 720 und hält sich zu 725 730 . Oesterr. zu535 —540 angeboren . Franz. Bahnen sehr schwierig . Oft
665 , 660. Die Anerbieten dauerten im Verlauf der Börse
fort , schließlich traten jedoch Rückkäufe ein ; Rente ging auf66 .80 . Mob. 740.

Paris , 5. Febr. (T. D . d . Sch. M .) Laut Berichten aus
Turin hat das Ministerium die Ermächtigung zu einem An¬
lehen von 50 Millionen Franken verlangt . Als Motive sind
angegeben: Die Rüstungen, das österreichische Anlehen, die
Konzentration der Oesterreichcr am Po und Tessin. Das
Ministerium hofft , der Patriotismus der Kammer werde die
zur Vertheidigung des Landes nothwendigen Mittel gewähren
und die Freiheit und nationale Unabhängigkeitwahren.

Großbritannien .
* London , 3 . Febr. Die Parlamentseröffnung

ging heute in üblicher Weise vor sich. Eine ungeheure Men¬
schenmenge drängte sich auf den Weg , den die Königin zum
Parlamentsgebäude und zurück machte . — Die „Times"
geißelt heute abermals die Kriegslust Frankreichs , von
der sie zu glauben scheint, daß sie bereits ihren Kulminations¬
punkt erreicht habe und im Abnehmen begriffen sei. Die
Gründe, die man für das Benehmen des französischen Staats¬
oberhauptes anzcbe , namentlich , daß eS ihm wesentlich nur
auf die italienische Reformfcage ankomme , hält sie nicht für
zureichend . „Glauben wir aber — fährt das Blatt fort —,was wir von Anfang an geglaubt haben , daß der Kaiser, auf
die Zustimmung E n g l a n d s , die Zaghaftigkeit Preußens
und die Feindseligkeit Rußlands bauend, wirklich einenPlan
ähnlich dem des ersten Napoleon im Schilde führte — wenn
er das Banner der italienischen Einheit und Unabhängigkeit zu
entfalten und entweder durch die Vermittlung Piemonts oder
in eigener Person den französischen Einfluß in Italien auf den
Trümmern der österreichischen Macht zu begründen dachte,dann wird sein Benehmen verständlich und folgerichtig. Das
Unternehmenhat aber nicht den erwarteten Anklang gefunden.
England macht kein Hehl aus seiner Mißbilligung ; und
Preußen hat , wie man uns schreibt, in hochherzigem
Sinn die Scheelsucht und Zwietracht der Ver¬
gangenheit vergessen , ist wieder einmal das
Preußen von 1813 geworden , und gibt deut¬
lich zu verstehen , daß es jeden Angriff auf
Oesterreich als Angriff auf sich selbst ansehen
wird . Da Dem so ist , hat der Kaiser der Franzosen es
hoffentlich gerathcn gefunden , seine Pläne zu ändern und Pro¬
jekte , die für Italien , wenn nicht für ganz Europa gemeint
waren , auf Rom zu beschränken."

Rußland .
St . Petersburg, 26 . Jan . (Nat .-Z .) Nach dem „ Nord "

bestätigt sich die Errichtung einer Preß stelle , die aus drei
Mitgliedern bestehen soll, unter denen Hr . Muchanow , Adjunkt
des Ministers des Innern , genannt wird, lieber den Ge-
schäftskreis dieses Bureau 's ist noch nichts Näheres bekannt .
Wahrscheinlich soll dasselbe den Ansichten der Regierung in der
Presse Geltung verschaffen. Dasselbe Blatt erwähnt des Ge¬
rüchts , daß eine Summe von 300,000 R . zur Unterstützung
talentvoller und mit den Ansichten der Regierung übereinstim¬
mender Schrifstcller angewiesen sei. — Am 16. Jan . hat hier
eine Sitzung des Hauptkomitee 's für die Bauernfrage un¬
ter dem Vorsitz des Kaisers selbst stattgefunden . Die Ent¬
scheidungen sollen wichtige gewesen sein ; ein neuer Anstoß
wäre zu wünschen , da die Angelegenheit in der letzten Zeit nur
sehr langsam fortschritt.

* St . Petersburg , 27 . Jan. Die Sprache der russi -
schenPressein Betreff der Situation ist zwar keine kriegs¬
lustige, aber doch meistens gegen Oesterreich sehr feindselige.
Namentlich erleidet dessen Politik in Bezug auf Serbien , die
Donauschifffahrtu . s. w. vielfache Angriffe. Was die Tages¬
frage betrifft , so meint der „Invalide"

, Preußen und Deutsch¬
land hätten gar keinen Anlaß, sich in die italienischenHändel
einzumischen . Der vertragsmäßige Besitz des lombardisch -
venetianischen Königreichs sei für Oesterreich nicht bedroht ;
aber Oesterreich habe alle Welt durch seine Lust, die Verträge
dort zu verletzen , wo es sein Sonderintcreffe erheische, gegen
sich aufgebracht . „Dies — fährt das Blatt fort — könnte,
ihm theuer zu stehen kommen, wenn es sich bcikommen ließe,
die Vorstellungen der Mächte zu mißachten . Jetzt ist dieser-
halb kein Zusammenstoß zu befürchten. Oesterreich ist sich sei¬
ner isolirten Lage bewußt , und in der italienischen Angelegen¬
heit genügt es, vorsichtig zu sein ."

Brasilien .
Aus Rio - e Janeiro vom 18. Dez. sind Berichte einHe-

troffen, nach denen in Brasilien ein Ministerwechsel ern-

getreten ist. Präsident des Ministeriums und MarinemmisterViconte Abaete , Minister des Innern Sergio de Macedo .
Minister des Auswärtigen Herauhos , Kriegsminister Ma¬nuel Filizardo, FinanzministerSalles TorreS Homen^ Justiz-
minister Nabuco.

Vermischte Nachrichten.
ß* Karlsruhe , 5 . Febr . Die Kunstausstellung des vberrhei -

nischenKunstvereins wird diesmal in folgenderOrdnung stattfinden :Main; , Straßburg , Darmstadt , Mannheim , Stuttgart , Karlsruhe,
Freiburg . Sie beginnt in Mainz am 15. April d . I . ; in Mannheim
wird sie vom 8 . Juli bis 2 . Aug. , in Karlsruhe vom 29. Aug. dis 23.
Sept . , und in Freidurg vom 24 . Sept . dis 20 . Okt. dauern .

— Stuttgart , 5. Febr. (Si . T .) Unsere Eisenbahn -
Verwaltung hat eingesehen , daß das Brennen von Holz zur Feue¬
rung der Lokomotiven theurer ist, als Sieinkohlen, und man benützt da¬
her in neuerer Zeit auf der Strecke von Heilbronn und Bruchsal bis nach
Geißlingen nur noch das letztere Material. Von Weißlingen nach Ulm
wird noch Holz gebrannt , von Ulm nach Friedrichshafen aber Torf.

— Würzburg , 3. Febr. (W . A.) Nur noch kurze Zeit , und
von der Dampfschifffahrt , welche lange Jahre hindurch unfern
Fluß belebte, wird jedeSpur verschwunden sein . Nur ein Erinnerungs¬
zeichen wird uns bleiben : die eiserne Güierhalle und das AgeuturhäuS -
chen, welche vom hiesigen Handelsstande akquirirt wurden.

— Hannover , 3. Febr. lieber rin staltgehabtes Duell zwi¬
schen dem Leutnant v . Beck von den Königin-Husaren und dem preußi¬
schen Marineleutnant Ehuden lesen wir im „ Courier " Folgendes : Der
MarincleulnantChüdcn erhielt einen Schuß durch die Brust , in Folge
besten er am l . Februar Mittags gestorben ist. Die Veranlassung des
Duells ist durch eine Streitigkeit auf einem Balle in Hildcsheim vor un-
gesähr l4 Tagen gegeben worden. Die Angelegenheit ist vor einem
preußischen Ehrengerichte verhandelt und das Duell zur Reparation der
Ehre als nvthwendig erkannt worden. Der gebliebene Leutnant Chü-
dcn ist geborner Hannoveraner , Sohn des Amtsrichters Chüdcn in
Ruthe . Er war Adjutant des Prinzadmirals Adalbert von Preußen
und hatte außer andern Affairen auch die gegen die Riffpiraten mitge¬
macht. — Nach der „Pr . Ztg . » hatte bereits einige Tage zuvor ein Duell
zwischen ihm und dem Husaren- Leutnant v. Bock ftattgefunden , das
aber, weil es der weiten Distance wegen erfolglos geblieben war , am l .
d. Mts . erneuert wurde, und leider diesen betrübenden Ausgang nahm .

— Magdeburg , 3l . Jan . (M . Z .) Gestern ist wieder einer
der Verurtheilten von 1848 der Freiheit zurückgegeben worden : der
Dachdecker Mäuler , dem der Rest seiner noch bis zum Juni dauern¬
den Strafzeit auf dem Gnadenwege erlassen ist .

* Die srlbstgefällige Aufzählung der französischen Streitkräfte im
„Constiiutionnel " veranlaßt einen hochgestellten Offizier , in der „Allg.
Ztg ." eine Uebcrsicht über die deutschen und österreichischen
Truppentheilr zu geben.

Die Bundesniatrikel gibt hiezu folgenden Anhaltspunkt : 1 . , 2. und
3 . Bundes - Armeekorps (Oesterreich ) l42,233Mann, 4 .. 5. und 6. A . -K.(Preußen ) 120,392 M. , 7. A .-K . ( Bayern ) 53,400 M. , 8. A .- K.
35,933 M . , 9 . A.-K. 28,954 M . , t0. A . - K . 20 .045 M - Gesammt -
stärke des einfachen Bundeskontingents mit 20,215 M. Rcservedivifion :
4 5 2,475 Mann. Dies ist die Minimalzahl der deutschen
Truppen in ihrer Verpflichtunggegen den Bund .

Nach der Methode des „Constilutionncl " gerechnet, würden sich bis
Juni die Ziffern ungefähr so stellen : l ., 2 . und 3 . Armeekorps 600,000Mann (bleiben >00,000 im Lande) , 4., 5. und 6 . A.-K. 300,000 M.
(bleibt das zweite Aufgebot der Landwehr im Lande) , 7 . A .- K. 75,000

M . , 8. A.-K. 40,000 M. , S. A .-K. 20,000 M. , 10. A .- K. 25,000 M .,Reservedivifion 22 .000 M. , Freiwillige 50,000 M . — Zusammenl , 1 32,000 Mann.
** Paris , 4 . Febr . Ualer der Firma „ Edw . Stanford , Lon¬don " , erschien hier eine Karte : „ Europa im Jahr 1660 " ,welche ein Kreuz mit der Inschrift „In boc 8igno vinces » trägt . Wirwollen ihre Eintheilung Europa '- im nächsten Jahre dem deutschen Pu¬blikum zur Kurzweil und Belehrung nicht vorenthalten . Da- Ver¬

einigte Königreich Großbritannien , Irland , Indienuns Mesopotamien bekommt die Insel Cppern und den Euphrat,als kürzesten Weg von den brittischen Inseln nach Indien. Frank¬reich behält seine gegenwärtigen Grenzen. Der Kaiser allerReußen und König von Polen bekommt Galizien . Der Kö¬nig von Preußen tritt das linke Rheinufer an Holland und Belgienab , bekommt Hannover , Mecklenburg, Braunschweig, Kurhcffen. Wal-
deck , die 3 Anhalt , die 2 Lippe und einen Theil von Schwarzburg - Son-
dershausen . Der Kaiser von Oesterreich erhält Egypten , Ser-
dien , Bosnien, tritt Galizien an Rußland , das lombardisch - venezianische
Königreich an Piemont ab. König von Italien , V . E. , bekommtdas lombardisch-venezianische Königreich , die Herzogthümer Parma undModena , und die Legationen. Pius IX. (Kirchenstaat ) bekommt die
beiden Abruzzen, und tritt dem König von Italien die Legationen ab.Das Großherzogthum Toscana behält seine Grenzen . Der
König von Neapel tritt die beiden Abruzzen an den Papst ab,Sizilien an den Herzog von Parma, und bekommt dafür die RegenischaftTunis . Der König von Sizilien (Robert , Herzog von Parma )tritt Parma , Piacenza und Guastalla an das Königreich Italienab, und bekommt Sizilien. Der König von Schweden und
Norwegen bekommt Dänemark bis Schleswig . Der Königvon Holland bekommt das linke Rheinufer bis an die Roer bei
Jülich ; die südlicher gelegenen Besitzungen tritt er an Belgien ab .Der König von Belgien bekommt das ganze linke Rheinufer zwi-
schen Holland , Frankreich und Rheinbayeru, mit Ausnahme von Bir-
kenfeld . (Grab Christi) Jerusalem freie Stadt in Palästina.Der König von Konstantinopel (Georg, König von Hannover )bekommt Rumelicn für Hannover , welches er an Preußen abtritt. Der
König derRumänen (Großhcrzog von Mecklenburg) bekommt dirMoldau, die Walachei , Bulgarien für Mecklenburg , welches er an Preu -
ßen abtritt . DerFürstvouMontenegro bekommt Nord -Albanie ,bis herunter dis Scombi. Der König von Griechenland be¬
kommt Süd-Albanien bis Scombi und die Provinz Tricala. Olden¬
burg . Königreich Sachsen , Hefsen-Darniftadt , Sachsen- Meiningcn .Sachsen -Koburg - Gotha , Sachsen-Altenburg , Reuß -Greitz , Reuß-
Schleitz , Schwär,burg- Rudolstadt , Nassau , Bayern , Württemberg,Baven , Schweiz und Portugal bleiben , wie sie find . Der Groß -
Herzog von Sachscn - Wcimar Kitt Allstedt an Preußen ab .Spanien bekommt Marvcco . Der Sultan von Asien (Addul-
Medjid ) tritt alle seine europäischen Besitzungen und die Küsten de-MittelmrerS ab. Der Halbmond kehrt nach Kleinasien zurück.* Die gesammte französische Staatsschuld (Rente , fchwe-
bende Schuld, Dotationen u . s. w.) repräsentirt jetzt einen Kapitalbc -
trag von über 9000 Mill . Franken.

Für den verunglückten Schiffer Matth Lus Bernhard in Neckar -gemünd (Aufruf in Nr. 27 der Karlsruher Zeitung) find bei uns ringe-
gangen : I I fl. Ferner von Fr . l fl . 45 kr. , von E . K. 1 fl. , au« B .1 fl -, von H . H . 2 fl 42 kr. Zusammen l7 fl . 27 kr.

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:vr. I . Herm. Kroenlein.

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogtbums vom 25 . bis 30. Januar 1859 vorgekonkmenen Fruchtverkäufe .
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Rach drm Kewichtt : Ztr. Z».
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3tt. Ztr. Ztr . Z» . Ztr. z». ZK .Bruchsal . . >37 4
Lahr . . . .
MoSbach . . — — 34 4 16 — — — — 203 3 — — — — — —

Karlsruhe , den 3 . Februar 1859.
Troßh . Tentralstelle für bi» Lanbwkthschast ,



Danksagung .
A .984 . Karlsruhe . Für die so innige

Theilnahme während der Krankheit unseres
Gatten und Vaters , des verstorbenen Kanzlei¬
raths Georg Anton Holzmann , sowie
für die zahlreiche Leichenbegleitung sprechen
wir hiermit öffentlich unfern Dank aus .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1859 .
Die Hinterbliebenen .

Ankündigungen aller Art
l » d,e

Aachener Zeitung ,
Augsburg : AllgemeineZei -

tung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank - und Han

delszeitung ,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung ,
Braunschweig : Deutsche

Reichszeitung ,
Bremer HandelSblatt ,
Bremen : Weserzeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : I. e Xorä ,
Luägpesti Ilirlnp ,
CarlSruher Zeitung ,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfclder Zeitung ,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FrankfurtcrHandelszeitung ,
Frankfurt : Nachrichten über

das Transportwesen ,
Frankfurter Postzeitung ,
Freiberg : „ Glück auf, "
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen ,
Hamburger Correspondent ,
Hannoverscher Courier ,
Königsberger Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge -

Polygr .Leipzig : Faust
Zeitschrift ,

LeipzigerJllustrirteZeitung ,
Leipz ' g : Jllukrirtes Fami -

licnj urnal ,
Leipziger König !. Zeitung ,
Londoner Deutsche Zeitung ,
Mainzer Zeitung ,
Nürnberger Korrespondent ,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier ,
Pesth - Ofener Zeitung ,
? esti X' splo ,
Petersburger Deutsche Zei¬

tung ,
PetersburgerJllustrirteZet -

tung ,
Stettiner Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Mercur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph ,
Triester Zeitung ,
Wien : Oesterr . Zeitung

( früher Lloyd ) ,
Wien : „ Wanderer " ,
Wiener Handels - undBör -

sen- Zeitung ,
Wiesbaden : Mittelrheini¬

sche Zeitung ,
Würzburger neue Zeitung ,
Zürich : Eidgenössische Zei¬

tung ,
Schweizerische Handels - u .

Gewerbe -Zeitung ,
meine Zeitung ,

find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
In - und Auslände vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell wener befördert .

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , französischen , eng¬
lischen , dänischen , schwedischen und russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner in Leipzig .
ki .934 . Karlsruhe . Mein Preievcrzeichniß

pro 1^ 59 über

Same« Md Mauzen
steht auf ges Verlangen franko zu

Karl Männing .
X . 93V. Ulm .

Futtermehl .
Um mit großen Vorräthen von Gerstcn - Futtermehl ,

bestehend aus Abfällen meiner Rollgerstenfabrtkation ,
zu räumen , gebe ich den Zollzentner zu 2 fl. ab .

_ Heinrich Daur .

ist erschienen und
Diensten .

N .819 . Gei Apotheker Beut -
tel in Rheinbischofsheim ist

^auf 1 . April eine Gehilfenstelle
zu besetzen , unter angenehmen Be¬
dingungen und 200 fl . Salair .

Xi.752 . Berlin .

EinMerausseher̂ resp . Ee-
wird für ein Dampf - Müh -

fllkllflNf lllll . rl ' len - Etabl ffkment mit 5- bis
600 Tdlrn . Gehalt gesucht . Franko - Offcrten nimmt
Herr W . Risleben in Berlin entgegen ._

X .776 . Karlsruhe .

Sranntrveinkejfel - Verkauf.
In der Eisenhandlung von M . Krämer , Lange -

stroße Nr . 54 dahier , find zwei Branntweinkeffel mit
Stand - und Kühlrohr zu verkaufen ; wobei bemerkt
wird , daß altes Kupfer an Zahlung dagegen ange -
Ko mmen wird ._ _

Xi. 98l . Nr . 1185 . Konstanz .

Stipendium .
Ein von vr . Johann Wirthlin für mit ihm ver¬

wandte , ober in deren Ermanglung für andere dem
geistlichen Stande sich widmende vermögenslose Jüng¬
linge gestiftetes Stipendium von 120 fl. jährlich ist in
Erledigung gekommen .

Die Bewerber um dasselbe haben sich unter Vorlage
der ihre Fähigkeit zum Genüsse darthuenden Urkunden ,
sowie ihrer Armuths - , Studien - uno Sittenzeugniffe
binnen 4 Wochen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden .

Konstanz , den 3 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Chris mar .
11 . 948 . Nr . 138 . Offen bürg .

Erledigte Thierarztstelle .
In Folge Auftrages großh . Oberamts da¬

hier vom 24 . d . M . , Nr . 1004 , wird die durch
das Ableben des hiesigen Bürgers und Thicr -
arztes KarlRittcr erledigte Thicrarztstelle
dahier zur Bewerbung mit Frist von drei
Wochen ausgeschrieben .

Die desfallsigen Gesuche sind innerhalb die¬
ser Zeit bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Offenburg , am 31 . Januar 1859 .
Der Gemeinderath .

W i e d e m e r.
vät . Gülle .

Spinnerei As Weberei Offenburg .
Einzahlung der 6. und 7. Rate.

X .887 . Die lit . Aktionäre der Gesellschaft werden ersucht , bezüglich derjenigen JnterimSscheine , auf
welche noch nicht ' /,g des Aktienbetrages oder 490 fl. etnbezahlt find , die Zahlung bis zu diesem Betrage am
13 . März d . I . zu ergänzen . Die Zahlungen geschehen , wie bisher , bei der Gesellschaftskafsc dahier oder
bei folgenden auswärtigen Häusern :
H .H . B . Metzler sel. Sohn Sk Co . in Frankfurt a . M . H .H . Gebrüder Benedict in Stuttgart .

I . C . Cnopf in Nürnberg . Hummel Sk Co . in Straßburg .
W . Köster Sk Co . in Mannheim u. Heidelberg . Gebrüder Kapferer in Freiburg .
Gebrüder Haas in Karlsruhe . Macaire Sk Co . in Konstanz .
Bezüglich der Folgen der Versäumniß machen wir auf die Bestimmungen des Art . 11 . der Satzungen

aufmerksam .
Offenburg , den 24 . Januar 1859 .

Der Verwaltungsrath .
X .971 . Pforzheim .

In mehreren Kalendern für 1859 sind die hiesigen
Jahrmärkte unrichtig angegeben , was wir hiermit da¬
hin berichtigen , daß solche niemals auf einen Montag
fallen , sondern immer nur an einem Dienstag und
Mittwoch abgehalten werden , sonach

der künftige Märzenmarkt am 15. und 16 . März ,
„ Johannimarkt am 14 . und 15. Juni ,
„ Michaelismarkt am 27 . und 28 . Septbr .,
„ Martinimarkt am 13. und 14. Dezember .

Pforzheim , den 3 . Februar 1859 .
Gemeinderath .

_ Zerrenner .
X. 996 . Untergrombach .

Stammholzversteigerung .
Dienstag den 22 . Februar v . I . werden aus hiesi¬

gem Gemeindewald 46 Eichen - , 20 Erlen - , lOEschcn -
und 2 Buchen - Stämme , zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz geeignet , auf den Hiebsflächen selbst öffent¬
lich versteigert . Der Anfang ist Morgens 9 Uhr . Die
Zusammenkunft auf dem Rathhaus dahier . Kauflieb¬
haber werden hiezu bestichst eingeladen .

Untergrombach , den 4 . Februar 1859 .
Das Bürgermeisteramt .

Stelzer .
X .968 . Nr . 226 . Breiten .

Stammholzversteigeruug .
Dienstag den 22 . Februar d . I . werden un hiesigen

Stadtwalde
200 Stämme Eichen zu Holländer - , Nutz - und

Bauholz ,
2 forlene Sägklötze und 2 hainbuchene Klötze

zu Nutzholz
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist an obigem Tage Vormit¬
tags >/ftO Uhr im Gabcnschlag , Distrikt Löprwald .

Breiten , den 3 . Februar 1859 .
Der Gemeinrerath .

Groll .
H . 985 . Nr . 85 . Berghausen . ( Holzver¬

steigerung .) Aus dem Domänenwald Hohberg I .
Abth . 4, Ticfelsbruch , werden dis

Freitag den ll . d . Mts .
versteigert :

12 Stämme buchenes Nutzholz , 131 Klafter buche¬
nes Scheiter - , 29 ' / » Klafter buchenes Prügelholz ,4075 Stück buchene Wellen unv 2 Looö Schlagraum ;
wozu man sich früh 9 Uhr beim Kreuzweg auf der
Ochsenstraße versammelt .

Berghausen , am 4. Februar 1859 .
Großh . b .id. Bezirksforstei .

G a m e r .
i>.858 . Nr . 92 . GerlachShcim . ( Stamm -

- olz - Versteigerung . ) In den großherzoglichen
Domänenwald - Distrikten Ramsberg und Beuchet wer¬
den Donnerstag den 10 . k. Mts . , Vormittags
10 Uhr , auf dem Schlag im Distrikt Ramsberg
45 Eichen , zu Holländer - und Nutzholz tauglich , in
zwei Partyien versteigert .

Gerlachsbeim , den 30 . Januar >859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fürstenwerth .
i> .860 . Nr . 93 . Gcrtachsheim . ( Stamm¬

holz - Versteigerung .) Indem freiherrlichv . Gem¬
ini « gen - Stetten '

scheu Lehenwalv Burgwald , Ge¬
markung von Oberschüpf , werden Donnerstag den
10 . k. Mts . , Nachmittags 1 Uhr , aus dem
Hiedsschlag 42 Eichen , zu Nutz - und Eisenbahnschwel -
lenyol ; tauglich , in einer Panhie versteigert .

Gerlachsheim , de» 30 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fürstrnwerth .
X.993 . Nr . 307 . Ettlingen .

Holzlieferung .
Für die bieffeiiige VerwaUung sollen

18 Klafter partes und
28 „ weiches ,

vier neue badische Schuh langes Scheiterholz
im Soumisfionsweg angeschafft werden .

D «e Angebote müssen bis Donnerstag den 24 .
Februar r . J . , Vormittags ll Upr , diesseits eüige -
reicht sein , zu welcher Siunve deren Eröffnung ge-
1
'
chwbt .

Die Lieferungsbedingungen können auf dieffeuigem
Geschäftszimmer ciugesehen werden .

Etttiligen , ven 5 . Februar 1859 .
Großy . bad . Monttrungs - Kommiffariat .

Watzenegger ,
Oberst .

5t .980 . Nr . 1087 . Durlach . ( Diebstahl und
Fahndung . ) Heute Nachmittag wurde » aus einem
Privathause dahier iiachverzcichncle Gegenstände ent¬
wendet :

Neun Stück hänfene Leintücher mit s. g . Löchlesaum
und mit X . 8 . roth gezeichnet ; zwei flächftnc Frauen -
«emdcn , oben mit Preißen und s. g. Schwabenspitzen »
versehen , am Brust,chlitz mit X. « . weiß gezeichnet ;
drei hänfene Fraucnhemden , mit « . 8 . roih gezeichnet ;ein weiteres Frauenhcmd aus Shirttng , oben mit
einem Preiß u . s. g . Schwabcuspitzen besetzt , mit
g . K . a « Brustschlitz weiß gezeichnet ; zwei hänfene
Ktisenzlechcn , eine mit Perlmutterknöpfen und die
andere mu Gimpen besetzt, mit X. 8 . roth gezeichnet ;dr « hansene Pfulbeuüberzüge , mit Gimpen besetzt und
Mit X . 8 . roth gezeichnet .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den z . Z . noch unbekannten Thäter .

Durlach , den 3 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
Xi.946 . Nr . 762 . Durlach . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der vormalige Soldat Konstan¬
tin Ackenheil von Oos , großh . Amtsgerichts Baden ,
hat sich eines Betrugs zum Nachtheil des Jakob Ehr -
mann von Weingarten , rmWerth von 36kr ., und der

David Hill ' S Wittwe von dort , im Werth von 3 fl .
l2 kr. , schuldig gemacht . Da derselbe flüchtig ist , so
wird er aufgeforrert , sich Vinn en3Wochen dahier
zu stellen , da sonst das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden soll . Zugleich bitten
wir , auf A cke n h e i l , der fich wahrscheinlich als Schnei¬
der - erumtreibt , zu fahnden , und ihn im BetretungS -
fall hierher abzuliefern .

Signalement : Größe , 5' 4 " ; Statur , unter¬
setzt ; Gesichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , blaß ;
Haare , blond ; Augenbrauen , blond ; Augen , bläulich ;
Kinn , rund ; Zähne , gut ; besondere Kennzeichen : Som -
mcrstecken im Gesicht .

Durlach , den 2 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dill .
Xl .982 . Nr . 1801 . Engen . ( FahndungS -

zurücknahme .) Die von uns unterm 6. Dezember
v. I . , Nr . 14,928 , verfügte Fahndung auf den Sol¬
daten Sebastian Frick von Hattingen wird hiermit
zurückgenommen , da das Abwescnheitsversahren fistirt
worden ist.

Engen , den 1 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
iX. 983 . Nr . 551 . MeerSburg . ( Fahndungs -

zurückuahme .) I . U. S .
gegen

Gottfried Grathwobl von Markdorf ,
wegen Landstrcicherei ,

wird das Fahndungsausschreibe » vom I . v . Mts .,
Nr . 70 , da fich der Angeschuldigte gestellt , hiermit zu¬
rückgenommen . ( Nr . tOder Karlsr . Zeit . v . 12 . Jan .)

MeerSdnrg , den 3 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Speer .
11.973 . Nr . 1837 . Bühl . ( Straferkenntniß . )

Da fich Grenadier Xaver Zink von Neusatz auf die
an ihn ergangene Aufforderung vom 4. Dezbr . v. I -,
Nr . l6,l06 , nicht gestellt hat , wird derselbe nunmehr
unter Kostenverfällung des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt , vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung wegen Desertion durch die Militärbehörde im
Betretungssalle .

Bühl , den 3 . Februar >859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
vät . Panther .

11.966 . Nr . 1028 . St . Blasien . ( Erkenut -
niß .) Da Wilhelm August Thoma . von Witten¬
schwand fich auf die diesseitige Aufforderung vom 7 .
Dezember v . I . nicht gestellt hat . wird derselbe »ach
Maßgabe des § . 4 Absatz 1 des Gesetzes vom 5. Okto¬
ber >820 , Regierungsbl . Nr . 15, als Reftaktär in die
gesetzliche Vermögensstrafe von 800 fl . verfällt , deS
Staats - und Gemeindedürgerrechts verlustig erklärt
und zur Tragung der Kosten des Verfahrens ver -
urthetlt .

St . Blästen , den 1 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
11.967 . Nr . 1123 . Donaueschingrn . ( Auf¬

forderung .) Georg Neininger in Thannheim
besitzt 3 Vierling Wiesen bei seinem Hause , Urb .- Nr .
444 , welche er von Johann Zimmermann etn -
tauschte . Weil der Erwcrbstttel nicht nachgewiesen
werden kann , verweigert das Ort Sgertcht die Erthei -
lung der Gewähr , und eS werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an dieses Grundstück — in den Gruod -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder kehenhcrrliche oder
fiveikommiffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert , solche binnen 4
Wochen geltend zu machen , widrigenfalls sie ver¬
loren gingen .

Donaueschingen , am 3. Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .

kk. 974 . Nr . 1122 . Donaueschingen . (Auf¬
forderung .) Johann Zimmermann in Thann -
hcim besitzt 3 Jauchert Wiesen in den s. g. Ochsenwir¬
sen , neben dem Herrschaftsgut Pfaffenhölzle und
Kaspar Wehrte , welches Grundstück er von Georg
Neininger eintauschte . Wegen mangelnden Be -
weises des Erwerbstitels verweigert das OrtSgericht
die Ertheilung der Gewähr , und eS werden nun alle
Diejenigen , welche an dieses Grundstück — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenherr¬
liche oder fireikommiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , hiermit aufgefordert , solche d i n -
nen 4 Wochen geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben verloren gingen .

Donaueschingen , am 3. Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .,
X' . 583 . Nr . 1288 . Bühl . ( Aufforderung .)

Kordula Velten , Tochter des Ambros Belten von
Neuweier , welche im Jahr 1848 nach Amerika aus »
wanverte , und über deren Leben seitdem keine Kuude
mehr in ihre Heimath kam , wird aufgefordert , bin¬
nen Jahresfrist Nachricht von sich anher zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichcn Erden gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Bühl , den 21 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
Vät . Panther .

X. 811 . Nr . 778 . Lahr . ( Aufforderung . )
Die Wittwe des Taglöhners Fridolin Seitz von
Heiligenzell , Elisabeth «, geb . Krebs , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten , welcher Bitte auch stattgcgeben
wird , wenn nicht bi » nen4Wochen etwaige Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .

Lahr , den 26 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sauerbeck .
X .787 . Nr . 675 . Breiten . ( Aufforderung .)

Die Wittwe des Wendel : » Häusler von Flchingcn
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Lrr -
laffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten ,
und werden deßhalb etwaige Berechtigte aufgefordert ,
ihre Ansprüche an diese Verlaffenschaft binnen 2
Monaten dahier geltend zu machen , widrigenfalls
diesem Gesuch stattgcgeben würde .

Breiten , den 25 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

He pp .
X .967 . Nr . 548 . Gengenbach . ( Erbvorla¬

dung .) Anastasia Kemps , geboren den 6 . Januar
1827 , und Euphrofina Kempf , geboren den 6 . De¬
zember 1831 , Töchter des am 19 . Januar 1859 ver¬
storbene » Bernhard Kempf und der am 3 . Dezember
>840 verstorbenen Karoline Re inert von Gengen¬
bach, find zur Erbschaft ihres Vaters Bernhard Kempf
berufen . Dieselben sind im Jahr >853 nach Amerika
ausgewandert und es ist deren Aufenthalt seither da¬
hier nicht bekannt , weßhald solche zur Erbschaft ihres
verstorbenen Vaters rmt Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen werden , daß im Nicht -
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zugekommen wäre ,
wenn die Borgeladenei : zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Gengenbach , am 1 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
vät . A . Eppelin , Notar .

H.763 . Nr . 665 . Lahr . ( Erbvorladung . )
Andreas Jülich und Jakob Jülich von Mietersheim ,
sowie Georg Laitz von Kippenheim — seit 1846 und
rcsp . 1852 nach Amerika ausgcwaudert und sich un¬
bekannt wo aufhaltend — beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger , find zur Erbschaft ihrer am 25 . No¬
vember 1858 mit Tod abgegangenen Tante , der Ehe¬
frau des Christian Breithaupt , Elisabeth « , geb .
Laitz , von Hugsweier , als gesetzliche Erben berufen ,
und werden nunmehr aufgeforderl , fich

binnen 3 Monaten
zu dieser VerlaffensLaftSauseinandcrsetzung dahier zu
stellen , widrigenS diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn dir Auf -
geforderten zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 26 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
X . 990 . ( Gchilfenftcllc . )

Bei großh . Obereinnehmerei Schwe¬
tzingen wird die 2 . Gchitfenstclle mit
400 fl. Gehalt erledigt , die in Bälde

wieder besetzt werden soll .
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